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Miszellen

Eın rah für die Reliquien des
Sımpert.

Von Hılda TIThummerer

Schon 1m September 1977, als das rab des Sımpert geöffnet wurde‘, kam die
Frage auf, dıe Gebeine des Heılıgen 1ın Zukunft ruhen sollten. In der
Folgezeit setzte sıch der Wunsch durch, den Reliquienschrein unterzubrin-
SCNHN, da{ß 1n Ühnlicher Weıse WI1e der des Ulrich be] Festen ZUur Verehrung
ausgestellt werden annn Da sıch das bisherige rab des darüber
errichteten Marmormonuments nıcht dafür eıgnete, suchte INan eınen anderen
Platz In der Sımpertkapelle der Ulrichsbasıilika und beschlofß, 1m Altar eıne
Nısche für die Aufnahme der Reliquien schaffen. Dort aber, diese bıs
1977 9 wurde eıne versiegelte Metallschatulle eingemauert mıt den
Berichten und Fotografien VO  z der Erhebung der Gebeine durch Bischof
Stimpfle und dem Untersuchungsbericht eıner Arztekommission, sSowı1e die
Erinnerungsplatte die Beisetzung VO  5 1579 und die Armıierung, muıt der der
Kupfterschrein auf eıner Steinplatte befestigt Wa Damıt WAar aber auch der
Verschluß für den Schrein verlorengegangen, eın mufste geschaffenwerden. uch wollte INan den schlichten, Kupfersarg ın eın getällige-
Tes Gewand kleiden, das ıhn aber nıcht völlig verhüllt. Mıt eiınem Entwurt
wurde Akademieprofessor ermann Jünger, München, beauftragt, ach dem
Goldschmied Möller, Berlıin, dıe Arbeıt austührte Abb 103)

Das fertige Werk WAar 1ın der Sakrıstel vo  e St Ulrich einıge Zeıt ausgestellt,bevor 65 seıiner Bestimmung übergeben wurde. Es hat die oOrm eınes Giebel-
hauses, das aus versilberten, untereinander verschraubten Stahlrohren esteht.
In der Mıtte der beiden Längsseıten 1st Je eın mıt Edelsteinen verzıertes
Medhaıillon VO  a} Durchmesser angebracht mıiıt der Inschrift:

IMPERT auf dem Jetzt siıchtbaren Medaillon und
EPDPS auf dem der anderen Seıte.

Vgl Hılda Thummerer, Der Reliquienschrein des heiligen Sımpert. In Jahrbuch des ereıns
für Augsburger Bıstumsgeschichte, Jahrgang, Augsburg 1978, 151
Vgl Thummerer 154 Intormationen aus dem Bıstum Augsburg Nr 13 VO 19/8



237Eın rab für die Reliquien des Simpert

Das Gehäuse steht auf TGr Füßen, VO  e} denen Je ZWE1 den beiden
Längsseıten festgemacht sınd un die ben emaıllierten Mediaıillon MI

Kugel A Bergkristall darüber enden Die beiden vorderen Medaıillons
enthalten das Bıld Krummstabes und Zirbelnufß die auf der VO

Beschauer abgewendeten Seıte die Jahreszahlen 778 und 1978
Zur Herstellung der Umkleidung des alten Kupferschreines wurde dieser

VO Goldschmied benötigt So WAar Cr erst ach Abschlufß dieser Arbeit
möglıch die Gebeine des Heılıgen aus$s dem Holzsarg wıeder das rühere
Behältnis umzubetten Dazu mufste das Stahlrohrgehäuse zerlegt und der
chrein A4aUuUS$S SCLHHCGT Umhüllung gelöst werden

Mıt dieser Arbeıt begannen Protessor Jünger und Herr Möller ontag,
den März 1980 gleich ach ihrer Ankuntft 10 50 Uhr der Sakriste1 der
Ulrichsbasılika Um 11 Uhr erfolgte die Umbettung der Gebeıine:; dabe!

anwesend? Domkapitular Spoden, Stadtpfarrer Hıiıtzler, Stadtpfarrmes-
HET Egger, Mesner Hereth Proftfessor Jünger, Goldschmied Möller, Herr
August Beißer VO  e} der Stadtbildstelle Augsburg, Architekt Hubert Erben VO

Diözesanbauamt und Vertasserın.
Zuerst wurden die restaurıerten Tücher ı der Reihenfolge ı den Schreıin

gelegt, der S1C be] der Öffnung 1977 vorgefunden worden In das
resta2ur;‚ıer Leinentuch kam och C141 viertes uch A4AUS Stoift, ohl
Leiınen Dann wurden die Gebeine durch Domkapıtular Spoden, Stadtpfarrer
Hıtzler und Vertasserin hineingebettet (beı dieser Gelegenheıit entnahm LDDom-
kapitular Spoden CIM Fingerglıed für die Beisetzung 1 der rypta der Ulrichs-
basılıka), das be1 der Öffnung 1977 tiNnoOomMMmMEN Siäckchen MIt Erde dazugelegt
und die Enden der umhüllenden Tuüucher darübergedeckt. Auf die Tuücher
wurden der angegebenen Reihentfolge CIN1ISC Drucke und Urkunden Z

Dokumentierung gelegt: Je CLE Kırchenzeitung des Bıstums Augsburg Nr 17
VO 25 Aprıil 1978 un Nr VO Julı 1978, der Bericht ber die Öffnung
des Sımpertschreins OLE ein Faksımiledruck der Simpertvita”, C6 totomecha-
nısche Wiıedergabe auf Pergament der Urkunde VO  3 1625 ein Abdruck des
Berichtes ber die 19// b7zw 1978% erfolgte Untersuchung der Gebeine durch
Dr Emminger un Dr Weckbach daneben reı Zellophantütchen MI1t Kno-
chenstaub un zertallenem Stoff alles, W as be] der Restaurierung der
Stoffe VO  e} diesen abgetallen war) un: sechs Ulrichskreuze davon 10 wg A4aUuS dem
Jahr des Simpertjubiläums 1978 verschiedenen Farben un ZWCCI hne Datum
il Lebensbaum, ebentalls verschiedenfarbig, die Vvon Herrn Beilßer autf

Soweıt Personen schon ı Bericht ber die Offnung des Sımpertschreines (Anm gEeNANNL
sind, wurde auf nähere Bezeichnungen 1er verzichtet.
Orıgınal 1977 be] der Öffnung iNnomMmMeEnN
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Pergament geschriebene DUr Urkunde? VO 17 Februar 1980 mıiıt eınem
Bericht ber die Vorgänge seıt der Öffnung des Sımpertschreines bıs ZUuU

angegebenen Datum (Gröfße des Pergaments 23 78 C} des Schriftspiegelshne Überschrift, Datum un Unterschrift 17,8 54 Ccm); diese Urkunde
wurde als Raolle VON I Länge eingelegt. ber alle diese Beigaben kam
eıne totomechanische Wıedergabe autf Pergament der ebenftfalls 19/7me-
nNen Urkunde VO  e} 1491, die der Breıte ach zweımal gefaltet wurde un: annn
ftast die Größe der Sargöffnung hatte. Darauf folgte der restaurıerte Pergament-streıten mıiıt dem Namen des Sımpert und als etztes die abdeckende
Holzplatte.

Als der Schrein mıt dem dazugehörigen Deckel verschlossen wurde, WAar CS

Uhr:;: VON den vorher gCNANNLEN Personen beı der Schließung nıcht
mehr anwesend: Stadtpfarrer Hıtzler, Protessor Jünger, Herr Möller und Herr
Erben Um 12.30 Uhr entfernten sıch die übrıgen Anwesenden mı1t Ausnahme
VO  en Herrn Koger, der dıe Wache eım Schrein hıelt, bıs ur7z VOT 13 Uhr
Professor Jünger und Herr Möller mıt dem Einbau des Reliquienbehälters in das
ecue Gehäuse begannen, dessen endgültiger Verschlufß 13.40 Uhr beendet
WAar.

Die einzelnen Vorgänge hat Herr Hereth totografisch testgehalten.
Die Kupterdose, die be] der Öffnung des Schreines 1977 dıe Dokumente

enthalten hatte, kam nıcht mehr ın den Sarg, sS1e sol]l künftig 1mM Pfarramt St
Ulrich leiben, die Orıginaldokumente werden im Archiv des Bıstums Augs-burg als Deposıta verwahrt.

Am Dienstag, den 11 März 1980, versiegelte Bıschof Stimpfle ın der Sakristei
Von St Ulrich ach eıner kurzen Ansprache den Sımpertschrein, wobel den
Kupfersarg mıttels eıner violetten Schnur mıt dem ıh umgebendenGehäuse un:! die beiden Enden der Schnur durch eın mıt seiınem Bıschofswap-
pCnN versehenes Sıegel verband®.

Die Zeremonıie dauerte VO  —3 Uhr bıs 16.40 hr: anwesend
Domkapitular Spoden, Stadtpfarrer Hıtzler, Dıakon Altred Fottner, Bischofs-
sekretär Rudolt Koletzko, Herr Egger, Herr Hereth, Pfarrsekretärin Leich,Chauffeur des Bischofs Anton Bauer, die Herren Scheidler und Schöllhorn VO  3
der Augsburger Allgemeinen Zeıtung, Herr Müller VO  e} der Süddeutschen
Zeitung, Herr Schlampp VON der Kırchenzeitung, reı Herren der Fırma Peyker(Wochenschau der Augsburger Fiılmtheater).

Beı dieser Gelegenheit wurde auch eıne Reliquie des Sımpert (Miıttelhand-knochen des üunften Fingers der rechten Hand), die 1977 be] der

Eıne Fotografie davon 1n verkleinertem Ma{iißstah wiırd 1im Archiv des Bı
autbewahrt. Augsburg
Vgl auch Kırchenzeitung 1980 Nr. 10 und Nr 12 27731
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Offnung des Schreines inommen worden war und für das Ostensoriıum des
Ulrichskreuzes bestimmt ISt, 1in einem daftür durch Herrn Dochtermann
gefertigten Getäß eingeschlossen und versiegelt.

Der verschlossene un: versiegelte chreın blieb In der Allerheiligenkapelle
der Ulrichsbasılika hıs ZU Sonntag, den März 19580: diesem Tag wurde

ach eiınem testlıchen Gottesdienst, gehalten VO  a} Bischoft Stimpfle, iın
tejerlicher Prozession seınen Bestimmungsort in der Sımpertkapelle Ia“
SCNH, VO  - 1U für die Besucher sıchtbar bleibt®

Y M “Wa li/ Y SNSCÜ/)

fEin neues Grab für die Reliquien des hl. Simpert  239  Öffnung des Schreines entnommen worden war’ und für das Ostensorium des  Ulrichskreuzes bestimmt ist, in einem dafür durch Herrn Dochtermann  gefertigten Gefäß eingeschlossen und versiegelt.  Der verschlossene und versiegelte Schrein blieb in der Allerheiligenkapelle  der Ulrichsbasilika bis zum Sonntag, den 23. März 1980; an diesem Tag wurde  er nach einem festlichen Gottesdienst, gehalten von Bischof Stimpfle, in  feierlicher Prozession an seinen Bestimmungsort in der Simpertkapelle getra-  gen, wo er von nun an für die Besucher sichtbar bleibt®.  d  B  HE  4E AA  VAVAW A  T 0  [/  AASEM- —  {  R  Üg  /  3';;-ui-#  »  Abb. 1 03:Neuer Simpertschrein  8  Vgl. H. Thummerer S. 158.  Vgl. auch Kirchenzeitung 1980 Nr. 13 S. 1/381 und S. 32/412.F  w
A

Abb 103: Neuer Sımpertschrein
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